
 

 

Die landesweite Fachtagung im April 2013 „Sozialarbeit an Schulen in Bran-

denburg - Standortbestimmung und Perspektivdiskussion“ brachte den 

Wunsch zahlreicher Akteure am Arbeitsfeld nach einer landesweiten Ver-

netzung für die weitere Profilierung der Sozialarbeit an Schulen und einem 

regelmäßigen Erfahrungsaustausch deutlich zum Ausdruck. Ermutigt durch 

diesen Impuls hat sich seit Mai 2013 eine Initiativgruppe regelmäßig ge-

troffen, um die Gründung einer Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) 

„Sozialarbeit an Schulen in Brandenburg“ zu befördern und zu initiieren. In 

der Initiativgruppe wirkten regelmäßig bis zu 10 Personen mit, die unter-

schiedlichen Trägern aus verschiedenen Regionen angehören. 

 

Bis zur offiziellen Gründung der LAG  im Rahmen eines Fachtages am 21. 

Juni 2014 musste Vieles beachtet, diskutiert und abgewogen werden. So 

erarbeiteten die Initiatoren eine Satzung zur Vereinsgründung , nahmen ei-

ne Zielbestimmung vor und benannten Kernthemen. 

 

Nun blicken wir als eingetragener Verein mit Zuversicht auf die zukünftige 

Arbeit der LAG, denn Sozialarbeit an Schulen leistet einen wichtigen Beitrag 

für die gelingende Bildung von Kindern und Jugendlichen und deren Unter-

stützung und Begleitung in ihren Lebenslagen. Wir laden alle Akteure und 

Interessierte im Arbeitsfeld zur Mitwirkung in der Landesarbeitsgemein-

schaft ein, um das Arbeitsfeld weiter zu entwickeln und zu stärken.   
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    Warum eine LAG „Sozialarbeit an Schule“ ?  |  KERNTHEMEN 

Das Arbeitsfeld Sozialarbeit an Schule braucht im Land Brandenburg eine LAG, da … 

 

 bezüglich der Ausstattung und Ausgestaltung in den verschiedenen Regionen sehr  

 unterschiedliche Standards zu erkennen sind. 

 Rolle und Profil klarer herauszuarbeiten sind. 

 der Sozialarbeit an den Schulen eine zunehmende Bedeutung für die Gestaltung erfolgreicher  

 Bildungsbiografien junger Menschen zukommt. 

 es eine immer bedeutender werdende Nahtstelle zwischen Schule und Jugendhilfe ist. 

 die Sozialarbeiter/innen an den Schulen im Land ein Sprachrohr für die Belange des  

 Arbeitsfeldes benötigen. 

 wir eine standardisierte Qualitätsentwicklung sicher stellen müssen. 

 eine Stärkung der Stimme der SaS bei familien-, bildungs– und fachpolitischen  

 Entscheidungen notwendig ist. 

 sie als Motor zur landes– und bundesweiten Vernetzung von Fachkräften treibend sein soll. 

 es einen gemeinsamen Ansprechpartner und eine gemeinsame Interessenvertretung in allen  

 Belangen der Sozialarbeit an Schule im Land Brandenburg geben muss. 

 eine arbeitsfeldspezifische Unterstützung für Fort– und Weiterbildungen benötigt wird. 

 landesweite Öffentlichkeitsarbeit nur so sinnvoll funktionieren kann. 

 fachliche Diskussionen im Land Brandenburg sinnstiftend vorangetrieben werden müssen. 
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